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 BETRIEB DER EIGENEN PV-ANLAGE 

Wir schaffen 
Verbindungen

DIESE MENSCHEN PRÄGEN  
DIE WEIHNACHTSZEIT IN ULM 
UND NEU-ULM BESONDERS, 

INDEM SIE LICHT, WÄRME UND 
VERBINDUNG IN DAS LEBEN 

ANDERER BRINGEN.







MENSCHLICH VERBUNDEN
Das Unterwegssein spielt auch für  Janina Blank eine große 
Rolle: „Wir von der  Bahnhofsmission  sind ja fest verbun-
den mit einem Ort der Mobilität.“ Ältere Menschen, die es 
nicht rechtzeitig zu ihrem Anschluss schaffen, Rollstuhlfah-
rer, die an Treppen scheitern, aufgelöste Mütter, die den 
Kinderwagen am Bahnsteig vergessen haben – all das ist 
nicht nur an Weihnachten Alltag für die drei Haupt- und  
15 Ehrenamtlichen am Bahnhof Ulm. Sie helfen, und zwar 
nicht nur Menschen, die sich im Transit befinden: „Wir sind 
die erste und oft die letzte Anlaufstelle für alle, die in Not 
sind.“ Viele, die am Container der Bahnhofsmission an 
Gleis 1 vorbeischauen, stammen aus Ulm oder Neu-Ulm, 
sind obdach- oder mittellos, haben Drogenprobleme, sind 
einsam oder verzweifelt. Für sie ist der Gastraum ein 
Schutzraum, hier finden sie offene Ohren, etwas zu essen 
und zu trinken, warme Kleidung oder auch ganz konkrete 
Hilfsangebote. „Und zu Weihnachten laden wir alle zu 
einer gemeinsamen Feier im festlichen Rahmen ein, unter-
stützt von den Spenden der Stadtgesellschaft.“

MENSCHEN ANS ZIEL BRINGEN 
Weihnachten, das ist die Zeit des Unterwegsseins. Freunde treffen, bei 
der Familie vorbeischauen, Verwandte in nah und fern besuchen. Wer 
dabei  Bus- oder Straßenbahn  der SWU nutzt, ist wahrscheinlich schon 
mal mit  Tamer Yuvarlak  am Steuer unterwegs gewesen. Er liebt es, in 
der Weihnachtszeit durch die Stadt zu fahren, wenn „am Abend alles 
bunt und hell beleuchtet ist“. Und es gibt ihm ein gutes Gefühl, die 
Menschen zu chauffieren, zu ihren Lieben oder anderswohin – obwohl 
manche Fahrgäste in dieser emotionalen Zeit sichtlich gestresst sind. 
„Wenn man wie ich den Job mit Herz und Liebe macht, kann man 
damit gut umgehen“, lächelt Tamer Yuvarlak. Seit sechs Jahren fährt er 
für die SWU Busse und Straßenbahnen und hat den Wechsel vom  
Fabrikjob ans Steuer nie bereut: Der Job sei abwechslungsreich, mache 
Megaspaß und habe viel mit Menschen zu tun. „Und an Weihnachten 
kriegt man auch mal ein Dankeschön oder einen Schokoladennikolaus 
geschenkt.“ Das freut den Busfahrer mit Herz dann sehr.

115
 Getragen wird sie von den großen  

 christlichen Kirchen und hilft jedem, ohne  

 Jahre alt ist die Bahnhofsmission in Ulm.  

 Ansehen von Status oder religiöser Überzeugung. 

 Tamer Yuvarlak 

 Janina Blank 

„Die großen Fahr -
zeuge zu steuern 

ist ein echter 
Traumjob.“
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 Falko Pross 

 Roberto Raiano 

„Die Ulmer Nester 
integrieren sich in 
ihrem sehr kontrol -
lierten Rahmen gut 

ins Stadtbild.“

62
 netz der SWU. In Zukunft soll es 

 noch größer und mit regenerativer 

 Kilometer lang ist das Fernwärme- 

 Energie betrieben werden. 

DER KÄLTE KEINE CHANCE GEBEN
Weihnachten, das ist die Zeit der Wärme. Und im Fall von  Roberto Raiano  auch die Zeit der  Fernwärme.  Für ihn 
und seine 15 Kolleginnen und Kollegen vom Anlagenbetrieb ist der Betrieb des Fernwärmenetzes eine komplexe 
Aufgabe: Wetterprognosen, Erfahrungswerte und die Tatsache, dass über die Feiertage viele Leute zu Hause sind, 
fließen in die Planung für diese Zeit ein. Und wenn mal was schiefgeht? „Dann gibt es die Rufbereitschaft“, erklärt 
Roberto Raiano. Die wird sofort aktiv, falls zum Beispiel die Wärmeversorgung einer ganzen Straße wegbricht, „viel-
leicht durch einen Pumpen- oder Stromausfall“. Dann heißt es, den Fehler zu finden – steckt er im Kraftwerk, etwa 
wegen eines Motorproblems, oder hat sich eine der Pumpen vor Ort verabschiedet, die das warme Wasser durchs 
Netz transportieren? „Alle arbeiten dann mit Hochdruck“, erklärt der gelernte Kfz-Mechatroniker. „Und meist ist 
die Störung auch schnell behoben.“ In der Kälte bleibt jedenfalls niemand sitzen: Mobile Heizzentralen können im 
Zweifel die Wärmeversorgung übernehmen.  

FÜR EISIGE WINTERNÄCHTE 
Der Name, unter dem das Projekt einst entstand, drückt schon 
so etwas wie Wärme aus:  Ulmer Nest.  Zwei Schlafkapseln tra-
gen diesen Namen, sie stehen von November bis März am 
Karlsplatz und am Alten Friedhof all jenen offen, die kein 
Obdach haben und selbst bei Eis und Schnee an Weihnachten 
draußen übernachten. „Die Nester sind ein niedrigschwelliges 
Angebot für Menschen, die alle anderen Winterangebote in Ulm 
wie das Übernachtungsheim oder den Kältebus aus welchen 
Gründen auch immer nicht in Anspruch nehmen“, erklärt 
 Falko Pross.  Er gehört zu den Urhebern des Projekts, einem 
Team aus Produkt- und Interface-Designern, Software- und 
Hardware-Entwicklern. Angeregt wurde es von der Stadt Ulm 
und zu Beginn auch wissenschaftlich begleitet. Jedes Jahr wer-
den die Nester im städtischen Bauhof für ihren Einsatz fit 
gemacht. Einmal aufgestellt, lassen sie sich dann sensorgesteu-
ert abends ab 18 Uhr öffnen, morgens müssen sie wieder ver-
lassen werden. Den Strom fürs Licht und die Sensoren liefern 
Solarpaneele auf dem Dach der kleinen Metallhäuschen. Träger 
ist die Ulmer Caritas, deren Mitarbeiter morgens – mit einem 
Kaffee – nach dem Rechten sehen. „Interessant ist“, sagt Falko 
Pross, der mit den anderen weitgehend ehrenamtlich für den 
Unterhalt sorgt, „dass man über die Nester mit Menschen in 
Kontakt kommt, die tatsächlich durch alle gesellschaftlichen 
Raster fallen.“ 
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 groß ist der diesjährige Christbaum auf dem  

 Münsterplatz. Nach den Festtagen wird der Baum  
 fachgerecht entsorgt. Ein zweites Leben erhält er 
 zum Beispiel als Brennmaterial. Der Baum dieses 

 Jahres ersetzt dann rund 600 Liter Heizöl. 

16  
Meter

 bringen den Baum auf dem 
 Münsterplatz zum Funkeln – mit 
 SWU NaturStrom aus regionaler 
 Wasserkraft. 

16.000 
Lämpchen 

Erst eins, dann zwei, dann drei ...  
Wir haben uns auf dem Ulmer Weih-
nachtsmarkt und dem Mittelalterli-
chen Weihnachtsmarkt in Neu-Ulm 
nach spannenden Zahlen umgesehen.

1,3 
Fußballfelder 
groß ist die  gesamte 
Weihnachtsmarkt -
�äche in Ulm. 

 gibt es dieses Jahr insgesamt auf 
 dem Mittelalterlichen Weihnachts- 
 markt in Neu-Ulm. Vier davon sind 
 das erste Mal dabei. 

SWU_AZ_RegionalStrom_68x260_Journal_2_RZ_Pfade.indd   1SWU_AZ_RegionalStrom_68x260_Journal_2_RZ_Pfade.indd   1 01.10.25   16:2001.10.25   16:20

Feuerwurst statt Gans, Väterchen Frost statt 
Weihnachtsmann: Unsere Azubis geben  
persönliche Einblicke in ihre Weihnachtstage.

So klingt 
 gibt es spannende Aufgaben, echte  Praxiserfahrung und gute Übernahmechancen.  Jetzt informieren und bewerben: 

 Ob IT, Technik oder Verwaltung – bei der SWU 

    swu.de/ausbildung 

Zahlen
Weihnachten in H eiligabend verbringen wir mit der ganzen Familie in 

der Garage. Das sind dann rund 25 Leute. Irgend-
wann wurde es bei Oma zu eng, deshalb sind wir 

dorthin umgezogen. Am Tag selbst gehen wir in die Kirche 
und wichteln danach. Zum Essen gehören bei uns traditionell 
Feuerwurst mit Zaziki und Salate.”

„Bei uns läuft Weihnachten ganz 
klassisch kroatisch-christlich ab. 
Heiligabend ist ruhig und besinnlich. 
Am 24. fasten wir mit Brot und Fisch. 
Mitternachts geht es dann in die Kir-
che – und danach brechen wir das 
Fasten mit einem großen Festessen.“

„Meine Familie feiert kein Weihnachten im klassischen Sinn. Bei 
uns steht eher das orthodoxe Neujahrsfest im Mittelpunkt. Statt 
eines Christbaums schmücken wir einen Neujahresbaum, und die 
Geschenke bringt Väterchen Frost. Das eigentliche Weihnachtsfest 
feiern wir dafür am 7. Januar.”

„Wir backen jedes Jahr Plätzchen 
mit der ganzen Familie. Rund 9 Kilo 
Mehl und 15 Sorten kommen da 
zusammen. An Heiligabend treffen 
wir uns außerdem immer unter dem 
großen Christbaum und spielen 
dort zusammen Weihnachtslieder.“

WEIHNACHTEN

Festliche Stimmung
Der Neu-Ulmer Mittelalterliche Weihnachts-
markt findet dieses Jahr zum elften Mal 
statt. Auch 2025 mit dabei: original kirgisi-
sche Jurten, Kapellen- und Chorauftritte 
und die lebendige Krippe.

25  
    Stände

 Auf Instagram erzählen 
 die vier Azubis mehr über 

 ihre Rituale zu den 
 Feiertagen, ihre Lieblings- 

 weihnachtsgeschenke 
 und die Ausbildung 

 @swu_stadtwerke 

©
 S

ta
dt

 N
eu

-U
lm

B
ild

er
: i

S
to

ck
/L

ud
m

ila
 L

ys
ak

, i
S

to
ck

/E
le

na
 P

im
uk

ov
a,

 iS
to

ck
/B

ric
kc

la
y,

 iS
to

ck
/m

aa
ra

m
, i

S
to

ck
/A

le
ks

an
da

rN
ak

ic

 bei der SWU 

10       SWU. Verlass dich drauf.      10



   

Man kennt es: Eigentlich ist dieser Upcycling-Kurs doch eine gute 
Idee und man sollte mal hingehen, nur klappt’s nicht mit der Anmel-
dung. Der Alltag, na klar. Da kann es helfen, zu Weihnachten Gut-
scheine für  ökologische Workshops  an sich selbst und andere zu 
verschenken. Wenn man jemanden an sei-
ner Seite hat, ist der Termin plötzlich ein 
Klacks. Und außerdem unterstützt man  
 Umweltakademien und -zentren , Organi-
sationen und Vereine, die solche Work-
shops und Kurse anbieten.

Alle Jahre wieder kommen mit dem Jahreswechsel auch 
die guten Vorsätze. Wie wär’s dieses Jahr mal mit einem 
Plan für einen  nachhaltigeren Alltag  im neuen Jahr? 
Dafür kann man sich selbst mit Öko-Startersets 
beschenken – oder andere, damit der Nachhaltigkeitsge-
danke Kreise zieht. Am spannendsten sind sicher kulina-
rische Startersets, etwa für eine eigene Kräuter- oder 
Sprossenzucht, für Fermentation oder leckere Ramen-
Suppen. Wer im Internet nach  „Starter-Set ökologischer  
 leben“  sucht, findet viele weitere Anregungen. 

drauf

Kleidungsstücke kau� hier-
zulande jeder statistisch  
gesehen im Jahr. 20 Prozent  
der Kleidung werden nie oder  
selten getragen, sagt das 
Bundesumweltministerium. 

Milliarden Euro  
wurden 2024 �ür  
Secondhand-Artikel  
in Deutschland  
ausgegeben – Tendenz 
weiter steigend. Der  
Anteil von Kleidung  
betrug etwas mehr  
als die Häl�e.

Das ist das Schöne an Mode: Was einmal Trend war, kommt irgendwann 
wieder. Daher lohnt es sich, Kleidung nicht immer neu zu kaufen, sondern 
einfach zu tauschen. Dafür kann man einen  Kleiderkreisel  in der Nachbar-
schaft, im Ort oder auch im Verein gründen, in dem man dann neue alte Lieb-
lingsstücke finden kann. Und wenn der Pullover einen ausgefransten Kragen 
hat? Dann trifft man sich in einer Nähgruppe zum  Visible Mending : Bei der 
„sichtbaren Reparatur“ wird die Lieblingsbluse kreativ geflickt – und zwar 
bewusst so, dass man’s sieht. Das macht auch Nichtnäh-Profis Spaß!  

Konsum belastet die Umwelt. Besonders, wenn 
es sich um Maschinen, Werkzeuge oder andere 

Dinge handelt, die man nur selten 
braucht.  Teilen  lautet hier das 
Zauberwort. Eine lokale Sha-

ring-Community lässt sich ganz 
einfach mit Gleichgesinnten in der Straße, im Ort 
oder im Stadtviertel aufziehen – damit nicht jeder 
eine Leiter, eine Bohrmaschine oder einen Obst-
entsafter kaufen muss. Wem das zu viel Aufwand 
ist, der kann sich in einer  Bibliothek der Dinge  
registrieren, die es in immer mehr Orten gibt.

 TEILEN STATT KAUFEN 6,5

 SCHENKEN III: 

 SO SINNSTIFTEND KÖNNEN  

 ZEIT-GESCHENKE SEIN 

Etwa 195 Millionen alte Handys und 
Smartphones lagen Anfang 2025 in 
unseren Schubladen. Eine Inspiration 
für Weihnachten: Wer seine alten 
Handys an gemeinnützige Organisa-
tionen wie  We4Kids  spendet, hilft 
dabei, bedürftige Kinder mit Notfall-
handys auszustatten. Bastler können 
sich aber auch mit anderen zusam-
mentun und Handys und Tablets sel-
ber aufpolieren. Solche  Refurbished-  
 Geräte  können im Freundes- und 
Familienkreis für viel Freude sorgen.

Je kleiner der ökologische Fußabdruck, 
desto nachhaltiger der Lebensstil.  
Und der ökologische Handabdruck?  
Ihn gilt es zu vergrößern – indem  
man andere motiviert mitzumachen.  
Fünf Tipps, wie das beim Thema  
Einkaufen und Schenken 
funktionieren kann.  
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 DAMIT DIE  
 LIEBLINGSBLUSE  
 WEITERLEBEN KANN 
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Einkaufen  Einkaufen Einkaufen Einkaufen

 E
in

ka
uf

en
 E

in
ka

ufe
n 

Hand
 SCHENKEN II:  

 AUFPOLIEREN 

 SCHENKEN I:  
 ZUM LOSSTARTEN 
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Schri� 1: 
VORANFRAGE

 Mit der Anmeldungsnummer beantragt Ihr Installateur die 
 Inbetriebsetzung. Nach Bearbeitung der Anfrage erhält er eine 
 Benachrichtigung und kann einen Termin mit dem Messstellen- 
 betreiber zur Zählersetzung und Inbetriebnahme vereinbaren. 

Schri� 3: 
INBETRIEBSETZUNG

 Zum Abschluss wird die Anlage kauf- 
 männisch angemeldet. Dies ist auch für 
 die EEG-Vergütung notwendig. Nutzen Sie 
 hierfür das Kundendatenblatt für EEG- und  
 KwK-Anlagen in unserem Netzportal. 

 Für kleine Anlagen, sogenannte 
 Steckersolaranlagen oder 

 Balkonkraftwerke bis 800 Watt 
 Wechselrichterleistung, ist 

 keine Anmeldung beim örtlichen 
 Netzbetreiber notwendig! 

Schri� 6: 

EEG-VERGÜTUNG
ANMELDUNG

���8�Q�T���1�T�V���‚�P�F�G�V���G�K�P���6�G�T�O�K�P���\�W�O���'�K�P�D�C�W���G�K�P�G�U��
 Einspeisezählers statt und bestenfalls auch gleich 
 die Inbetriebnahme der Anlage. Nach erfolgreicher 
 Inbetriebsetzung ist die Anlage für die Nutzung 
 angemeldet und darf eingeschaltet werden. 

Schri� 4: 
SETZEN/WECHSELN 
DES ZÄHLERS

 Alle Stromerzeugungsanlagen und Speicher 
 (auch Steckersolaranlagen) müssen im zentralen 
 Marktstammdatenregister (MaStR) der 
 Bundesnetzagentur angemeldet werden. 

Schri� 5: 
ANMELDUNG
MARKTSTAMMREGISTER

ANMELDUNG
 Mit der Voranfragenummer kann Ihr Installateur die 
 Anlage in unserem Netzportal anmelden. Nach einer 
 technischen Prüfung erhält er die Genehmigung zur 
 Errichtung der Anlage sowie eine Anmeldungsnummer. 

Schri� 2: 
 Die Anfrage können Sie als Kunde oder ein beauftragter 
 Installateur in unserem Netzportal durchführen – am 
 besten vor dem Kauf einer Anlage. Nach der Prüfung 
 erhalten Sie eine Benachrichtigung, dazu eine Ein- 
 speisezusage sowie eine Voranfragenummer. 

N�|
och vor einigen Monaten saß Katrin Ableiter auf 
der anderen Seite des Schreibtischs. „Ich habe 
bei der SWU mein duales Studium absolviert“, 
erzählt sie. „Jetzt arbeite ich in der Personal-
betreuung und begleite Kooperations-, Werk- 

und duale Studenten sowie Praktikanten und Absolventen, die eine 
Abschlussarbeit bei der SWU schreiben.“ Studiert hat Katrin Ableiter 
BWL-Industrie, also die Verknüpfung von Betriebswirtschaftslehre mit 
industriellem Fachwissen. „Und weil man beim dualen Studium die 
Hälfte der Zeit im Unternehmen verbringt, konnte ich mich optimal 
aufs Berufsleben vorbereiten.“

DIE STADTWERKE GESTALTEN DIE ZUKUNFT
Das ist auch ihr Vorhaben bei der SWU: junge Menschen beim 
Weg in die Berufswelt zu begleiten. Dafür weist Katrin Ableiter auf 
Messen und Bildungsveranstaltungen nicht nur den Weg durch den 
Angebotsdschungel bei Studium und Ausbildung, sie versucht auch, 
Vorurteile auszuräumen: „Stadtwerke 
haben immer noch ein verstaubtes 
Image – dabei sind die Energie- und 
Mobilitätswende oder die Digitali-
sierung absolute Zukunftsthemen.“ 
Dass diese Aufgaben auch bei der 
SWU Priorität haben, hat für Katrin 
Ableiter bei der Auswahl ihres eige-
nen Arbeitsplatzes eine große Rolle 
gespielt. „An einer nachhaltigen 
Zukunft mitzuarbeiten, ist wirklich 
sinnstiftend.“ So, wie die Mission, die 
Fachkräfte von morgen zu begleiten.  

Katrin Ableiter begleitet junge Men-
schen in die Arbeitswelt. Ihre Mission 
sind die Fachkräfte von morgen.

#�meine  
mission

#jobswieich

 Hier geht´s 
 zum Video:  

Das Team der SWU 
gestaltet die Zukunft 
der Region nachhal-
tig mit. So wie Katrin 
Ableiter, die jungen 
Menschen Perspekti-
ven aufzeigt. Und 
was ist Ihre Mission? 
Finden Sie es raus:
    swu.de/jobs 

DIE RICHTIGEN 
ADRESSEN: 

 ���Anmeldung Anlage: 
 www.ulm-netze.de/  
 pv-anmelden 

 ��Netzportal:  
 www.ulm-netze.de/  
 netzportal 

 ��Für Fragen: Kundenservice 
Eigenerzeugungsanlagen 
0731 166-2830,  
 eigenerzeugungsanlagen  
 @ulm-netze.de 

PV planen

Bis die eigene Photovoltaikanlage Strom erzeugt, sind einige 
Schritte nötig. Wir zeigen, was bei der Anmeldung zu  
beachten ist – denn der Prozess kann mehrere Monate dauern.

anmelden

Wichtig: Bitte  
beginnen Sie mit 

Schritt 1 VOR   
dem Kauf Ihrer 

PV-Anlage!

&
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„Im Zentrallager  
zu arbeiten ist alles – 
nur nicht eintönig.“

Perparim Llapaj,  
Stadtwerke Ulm/Neu-Ulm Netze

 Kollegen kennen das Zentrallager 
 Perparim Llapaj und seine 

 in- und auswendig. 

#jobswieich

Perparim Llapaj arbeitet im 
Zentrallager der SWU, das 
zum Aufgabenbereich Ver-
sorgungssicherheit gehört. 
Unterstützen auch Sie mit 
Ihren Ideen den Weg zur nach- 
haltigen und lebenswerten 
Region von morgen – in 
Jobs mit Perspektive. Die 
finden Sie hier bei der SWU: 
    swu.de/jobs 
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 Findet sich im Lager: ein 
 Verbindungsstück, um 

 Rohre zusammenzufügen. 

Versorgungssicherheit hat bei 
der SWU oberste Priorität. Im 
Hintergrund sorgt dafür auch 
ein wenig sichtbarer Bereich: die 
zentrale Materialversorgung.

machen Sie 
denn da

Was
? F

rüh am Morgen ist schon jede Menge 
los, draußen vor dem Zentrallager der 
SWU: Waren werden per Lkw angeliefert, 
Monteure holen Material ab, fahren los 
zu ihren täglichen Aufgaben. Drinnen, in 

der großen Halle mit den Hochregalen, wird geprüft 
und  eingelagert, es werden Auslieferungen vorbereitet 
und Transportaufträge bearbeitet. „In unserer täglichen 
7-Uhr-Runde haben wir vorab besprochen, was uns 
heute erwartet“, erlaubt Perparim Llapaj einen Blick in 
den Arbeitsalltag im ZMV, der Zentralen Materialver-
�U�Q�T�I�W�P�I�����Y�K�G���F�C�U���.�C�I�G�T���I�C�P�\���Q�H�‚�\�K�G�N�N���J�G�K�»�V��
„Das Zentrallager“, ergänzt Gruppenleiter Sven Donath, 
„ist sozusagen ein unsichtbarer Bereich der SWU – und 

doch laufen hier viele logistische Fäden zusammen, 
damit draußen alles reibungslos funktioniert.“ Ob kleine 
Schrauben und Schellen oder 12-Meter-Rohre, ob blaue 
und rote Verbindungsteile oder riesige Kabeltrommeln: 
Alles, was für die Telekommunikation, für die Strom-, 
Wasser- und Wärmeversorgung benötigt wird, lagert 
in und um die Halle. 11.000 Quadratmeter ist das Zen-
trallager groß, das entspricht, hat Basketballfan Sven 
Donath ausgerechnet, sage und schreibe 26 Spielfel-
dern. Jeden Tag werden 100 bis 200 Teile ausgefasst 
und an die Monteure der SWU übergeben. 

AUF ALLE EINSÄTZE VORBEREITET
„Versorgungssicherheit hat bei uns oberste Priorität“, 
erklärt er. „Wir stellen sicher, dass alles da ist, um 
schnell auf Rohrbrüche oder Stromausfälle reagieren 
zu können – die kommen aber eher selten vor.“ Weil 
man eng mit den einzelnen Fachbereichen zusammen-
�C�T�D�G�K�V�G���W�P�F���F�C�U���C�E�J�V�M�Ò�R�‚�I�G���6�G�C�O���K�O���<�G�P�V�T�C�N�N�C�I�G�T���I�W�V��
eingespielt sei, könne man auf solche Blitzanforderun-
gen auch blitzschnell reagieren. Trotzdem ist es aber 
vor allem die Lagerlogistik, die im Alltag die Hauptrolle 
spielt. Für sie braucht es, erklärt Sven Donath, neben 
technischer und digitaler Hilfe, viel praktische Erfah-
rung und eine enge Koordination: „Unsere Bestände 
werden regelmäßig analysiert und mit den Fachberei-
chen abgestimmt, um Bedarfsschwankungen frühzeitig 
zu erkennen.“

LANGEWEILE? GIBT’S NICHT!
So kann das Team im Lager auf alle Anfragen der Kol-
leginnen und Kollegen reagieren, selbst wenn es sich 
um Werkzeuge oder Büromaterialien für den internen 
Einsatz handelt. „Viele wären überrascht, wie vielseitig 
und dynamisch der Alltag im Zentrallager tatsächlich 
ist“, stellt Sven Donath fest. „Gerade die Mischung aus 
geplantem Ablauf und spontanen Herausforderungen 
sorgt dafür, dass es nie langweilig wird.“
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ZUR WLAN�
INSTALLATION

SWUpdate

Volle Einkaufstaschen durch die Weihnachts-
markt-Menge schleppen ist nicht nötig: Der 
Gepäckbus der SWU nimmt Ihnen die Last ab. 
An allen vier Adventssamstagen steht der 
Bus am Berblinger Brunnen in Ulm. Dort neh-
men die Azubis der SWU die Tüten entgegen 
und verwahren sie, bis Sie Ihr Gepäck wieder 
abholen. Der Service ist komplett kostenlos 
und macht das Weihnachtsshopping deutlich 
angenehmer. So bleibt mehr Energie für Glüh-
wein, leckeres Essen und die Geschenkejagd.

ADVENTS�
OHNE SCHLEPPEN

Mit der SWU connect me App liegt 
die Lösung in Ihrer Hand. Denn 
die neue SWU TeleNet App spürt 

Störungen im Heimnetz auf und liefert sofort 
Schritt-für-Schritt-Hilfe. Die Bedienung funk-
tioniert über einen KI-Chat – verständlich und 
intuitiv. Messen Sie die Internetgeschwindigkeit 
per Speedtest, richten Sie Ihr Netz von Anfang 
an richtig ein und optimieren Sie Ihr WLAN auf 
Basis Ihres Wohnungsgrundrisses. Und wenn 
es trotzdem nicht klappt, ist die SWU TeleNet 
persönlich für Sie da.

Weg von schwankenden Preisen, rein in die 
Eigenversorgung. Dafür zeigt die Regionale 
Energieagentur Ulm am Donnerstag, den 
26. Februar 2026, wie Sie mit Photovoltaik, 
Solarthermie, Einzelöfen oder Wärmepum-
pen Strom und Wärme selbstständig erzeu-
gen können. Der Vortrag dauert rund eine 
Stunde. Danach gibt es Raum für Fragen.  
Weitere Informationen gibt es unter:
   swu.de/eb-vortrag 

Sho�ing

FÜR DIE  
ZUKUNFT
Die SWU Eneuerbare Energien 
GmbH schreitet in Sachen Energie
wende weiter voran. Im Juni 2025 
wurden die Anträge für Bau und 
Betrieb erster Windräder einge-
reicht. Sind sie genehmigt, begin-
nen die Arbeiten, und ab 2029 soll 
der erste Strom ins regionale Netz 
�ƒ�K�G�»�G�P�����5�E�J�Q�P���J�G�W�V�G���K�U�V���F�K�G���6�Q�E�J�V�G�T-
gesellschaft dabei, weitere Stand-
orte für Windenergie zu planen.
Damit stärkt die SWU die Versor-
gungssicherheit und leistet einen 
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. 
Für Kundinnen und Kunden bedeu-
tet das: nachhaltiger Strom direkt 
aus der Heimat.
Die ersten Anträge betreffen 
Windräder in:
• Ulm-Jungingen
• �Buchbunnenhalde 

(Ulm-Blaustein)
• Bermaringen
• Holzkirch-Neenstetten 
• Burtenbach (Landkreis Günzburg)
• �im Altdorfer Wald  

(Landkreis Ravensburg)

Per A�

SO GEHT  
AUTONOMIE
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Zukunft

S�K�G���K�U�V���K�P���$�G�V�T�K�G�D�����F�K�G���(�T�G�K�ƒ�À�E�J�G�P���2�J�Q-
tovoltaikanlage der SWU im Örlinger 
Tal. Auf einer Fläche von fünf Hek-

tar wird dort mit einer Leistung von 5,6 
Megawattpeak (MWp) Solarstrom erzeugt; 
die Anlage versorgt mit 9.072 Modulen bis 
zu 1.700 Ulmer Haushalte mit Strom und 
reduziert den CO²���#�W�U�U�V�Q�»���L�À�J�T�N�K�E�J���W�O���T�W�P�F��
3.200 Tonnen. Am 21. November konnte 
nach erfolgreicher Testphase die Inbetrieb-
�P�C�J�O�G���Q�H�‚�\�K�G�N�N���I�G�H�G�K�G�T�V���Y�G�T�F�G�P����

EIN VOLLER ERFOLG
Zuvor waren die Bürgerinnen und Bürger 
vor Ort am Zug: Das Bürgerbeteiligungs-
projekt der SWU ermöglichte Interes-
sierten eine finanzielle Beteiligung, um 
selbst von der Energiewende direkt zu 
�R�T�Q�‚�V�K�G�T�G�P�����&�C�U���2�T�Q�L�G�M�V�����F�C�U���C�N�U���2�K�N�Q�V���H�Ø�T��
zukünftige Beteiligungsangebote dient, 

Die SWU-Bürgerbeteiligung���C�O���(�T�G�K�ƒ�À�E�J�G�P���2�J�Q�V�Q-
�X�Q�N�V�C�K�M�R�T�Q�L�G�M�V���K�O���²�T�N�K�P�I�G�T���6�C�N���V�T�K�H�H�V���C�W�H���I�T�Q�»�G�� 
Resonanz in der Bevölkerung. Ein starkes Signal für 
gemeinsames Engagement in der Energiewende. 

mit Beteiligung 

war ein voller Erfolg: Innerhalb kürzester 
Zeit waren alle Anteile in Höhe von ins-
gesamt 3 Millionen Euro an 272 Anlege-
rinnen und Anleger vergeben – darunter 
Kundinnen und Kunden mit nachhaltigen 
Stromtarifen der SWU sowie Mitarbeitende. 
�(�Ø�T���F�K�G���5�9�7���K�U�V���F�C�U���ƒ�G�Z�K�D�N�G���$�G�V�G�K�N�K�I�W�P�I�U-
konzept ein effektives Mittel, damit die 
Energiewende vor Ort in einem positiven 
Licht erlebbar wird. Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer rücken von ihrem Beobach-
tungsposten ab und nehmen gemeinsam 
mit den anderen Beteiligten einen aktiven 
Part als Mitgestalter ein. Für die SWU 
bringt diese Form der Finanzierung bei 
Energiewende-Projekten Vorteile mit sich, 
die nur durch die Beteiligung von Bürge-
rinnen und Bürgern möglich sind: Nähe, 
Glaubwürdigkeit und Akzeptanz. Mehr 
Infos unter:    swu.de/oerlinger-tal 

00:59 / 02:31    https://youtu.be/ 
 0ULZfeY7mKY 

Aufwind

 oder Google Play Store 

 herunterladen und los geht‘s. 

 Ganz einfach im App Store 

 An den Samstagen, dem 29. November,  

 6. Dezember,13. Dezember, 20. Dezember.  

 Gepäckbus-Öffnungszeiten:  

 Jeweils von 10.00 bis 20.30 Uhr. 
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 Hier geht´s 
 zum Video:  

 Jetzt beraten 
 lassen unter: 
  swu.de/eb 
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In der dunklen, kalten Jahreszeit  
lockt wenig nach draußen. Aber  
nur Sofa? Ist nicht! Es gibt in der 
Region nämlich jede Menge mal 
trendige, mal unbekannte Sportarten 
zum Ausprobieren und Auspowern. 

Voll im

Trend

20

Schwerkraft? Nein, danke! Nun ja, nicht ganz,  
aber ein bisschen fühlt sich  Aerial-Yoga  schon an, 
als würde man die Asanas im Weltall ausführen. 
Das Geheimnis liegt in an der Decke festgemachten 
Swings, mit deren Hilfe man in der  Tanzfabrik 
 Neu-Ulm  ins Schweben kommt. Ähnliches gilt fürs  
 Fly High Yoga  im  Stuntwerk Senden , nur dass hier 
ein Gurt zum Einsatz kommt. 

Zwei Teams, ein Netz und je fünf Spielerinnen 
und Spieler, die einen Ball auf dem Boden der 
anderen Seite platzieren wollen: Was klingt wie 
Volleyball, ist in Wahrheit  Indiaca.  Seit 1992 
wird der Sport mit dem Feder-Ball in Neu-Ulm 
bei den  Black Indiakas  gespielt – mit wachsen-
der Beliebtheit. Wer Interesse hat: Trainiert wird 
immer mittwochabends.

 FEDER-BALL 

Die Schläger sind viel leichter als beim Hallenhockey,  
der Plastikspielball hat Löcher und man darf, wie beim  
Eishockey, die Bande nutzen und auch hinter dem Tor 

durchlaufen:   Floorball  wurde in den 1970ern in  
Schweden, Finnland und der Schweiz entwickelt. Beim 

 VfB Ulm  wird der schnelle Sport seit 2020 gespielt, seit 
2024 in der Verbandsliga. Training für alle Altersklassen  
ist immer montags – und weil der Sport (weitgehend)  

kontaktlos ist, stehen sich gemischte Damen- und  
Herrenteams gegenüber.

 DYNAMISCHE 
 MISCHUNG 

 verzeichnen. Und zwar sowohl auf den klassischen 

 Anlagen im Freien als auch beim  Schwarzlicht-Minigolf. 
 In der  Blacklight Arena  in Senden warten nicht nur 

���/�K�P�K�I�Q�N�H���J�C�V���I�G�T�C�F�G���G�K�P�G�P���G�E�J�V�G�P���*�Ò�J�G�P�ƒ�W�I���\�W��

 18 Bahnen mit zum Teil sehr ungewöhnlichen 
 Hindernissen, sondern auch Haie, Meeresschildkröten, 

 Tiger und Papageien. Und das in den wildesten 
 Farben: Das Schwarzlicht verwandelt die Illustrationen 

TRAUMWELT 

 an den Wänden in eine leuchtend bunte Traumwelt. 

 BUNTE 

���-�K�E�M�ƒ�K�R�����$�Q�C�T�F�U�N�K�F�G���Q�F�G�T���G�K�P��Flugkunst
 360 Flip:  Skateboard- Tricks 

 übt man im Winter am  
 besten in der  Reithalle Ulm.

 ATHLETISCH ÜBER 
 HINDERNISSE 

 einem spektakulären Bereich ausüben und trainieren. 

 Schwerkraft, sondern auch gegen die Uhr. Nur wenig andere 

 Sportarten sind so schnell so populär geworden wie das 
 durchs Fernsehen bekannt gewordene  Ninja Warrior. 

 Im  Stuntwerk Senden  kann man die athletische Sportart in 

 Klettern, hangeln, schwingen – und das nicht nur gegen die 

NOCH MEHR INDOOR-SPORT

Zwei Etagen Strecke und jede Menge Ener-
gie ohne Spritverbrauch: Die Elektroflitzer 
der  Kartbahn Ecodrom  in Neu-Ulm erzeugen 
jede Menge authentische Rennatmosphäre. 
Wer den Kinder-Kartführerschein macht, 
darf schon ab 10 Jahren hinters Steuer.  

Schon mal von  Korfball  gehört? In Süd-
deutschland eher unbekannt, kann man den 
Mix aus Hand- und Basketball beim VfB 
Ulm ausprobieren. Ein Team besteht aus 
vier Männern und vier Frauen – trainiert 
wird mittwochabends in der Sporthalle der 
Merian Grundschule.

Nur Fliegen ist schöner: Bei schönem Wetter 
kann man im Trampolinpark  Jumptown  das 
Dach fast komplett öffnen und dann wie bei    
 Jump4all  durch den Ninja-Parcours toben 
oder im Freejump durch die Luft fliegen.   

Das Angebot im  SWU-SKF e. V. , dem Sport-
verein der SWU, ist riesig und reicht vom 
Aikido über Drachenboot und Salsa bis hin 
zum Volleyball – sogar einen Chor gibt es. 
Der Verein steht allen Interessierten offen.
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DA��� �E�N ��I� S�����C�U�
 Ihr möchtet bei der nächsten Veranstaltung auch dabei sein, 

 bei Gewinnspielen Preise absahnen 

 und mit anderen Kids oder Teens Spaß haben? 

 Gleich im SWUbi-Club anmelden:    swu.de/swubi-club 

en�� � c� �  d�e 
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 und Dreck aus der eingeatmeten Luft. Trocknet der  

���0�C�U�G�P�J�C�C�T�G�����&�C�\�Y�K�U�E�J�G�P���D�G�‚�P�F�G�V���U�K�E�J���F�C�U���0�C�U�G�P�U�G�M�T�G�V���� 

 die schleimige Flüssigkeit, die wir manchmal  
���J�K�P�C�W�U�U�E�J�P�À�W�\�G�P���O�Ø�U�U�G�P�����&�C�O�K�V���‚�N�V�G�T�V���F�K�G���0�C�U�G���5�V�C�W�D�� 

 In der Nase gibt es die Nasenschleimhaut und die  

 Schleim mit dem Dreck, entstehen Popel. Und übrigens:  
 Nicht nur Menschen, sondern auch Affen  

 neigen dazu, in der Nase zu popeln. 

 S	�LE�� ��D �O��L 

DA�  
S�I�K� ��R•

 ... kannst du sagen, wenn 
dir etwas nicht gefällt 
oder du etwas unfair 

�‚�P�F�G�U�V��

AC••�N•, •�SU
•H����GE ­�R•
Puuh – das stinkt? Dann ist oft Vorsicht geboten: Die  
Nase hilft uns nämlich, Verdorbenes oder Schädliches von 
Essbarem zu unterscheiden, und warnt uns vor potenziellen 

Krankheitserregern. Während eine frische 
Bratwurst auf dem Grill für uns zum  
Beispiel lecker riecht, stinken  
verdorbenes Fleisch oder  
vergammelter Fisch bestialisch.   

HE€���S�A‚��R�!
Am 3. Oktober 2025 öffnete die 
SWU Verkehr im Rahmen des Tür-
öffner-Tags der „Sendung mit der 
Maus“ ihre Türen für 120 angemel-
dete große und kleine Gäste. Der 
Maus-Türöffner-Tag ist eine jährli-
che Veranstaltung, bei der 

Haut, Augen und Ohren – darüber 

weiß SWUbi schon genau Bescheid. 

Aber was ist mit der Nase? Dieses 

Sinnesorgan hat sich SWUbi als 

Nächstes vorgenommen. 

 WE€ �­T ƒ�� BE�•�N €�E„H�€… 

 orientieren sich am Geruch: Sie orten das Kohlenstoffdioxid, das ihre  

 Riechsinneszellen, also um ein Vielfaches mehr als wir.  

 Dadurch können sie Gerüche wesentlich intensiver und  
 in mehr Nuancen wahrnehmen. Auch Stechmücken  

 Hunde besitzen um die 200 Millionen  

 Opfer ausatmen, ebenso wie deren Schweißgeruch.  

 Eine krasse Supernase ist auch der Aal: Er entschlüsselt  

 Duftstoffe mit Rezeptoren in zwei getrennten Röhren – so  
 riecht er sozusagen dreidimensional! Er könnte den Geruch eines  

 einzigen Tropfens Parfüm wahrnehmen, der mit dreimal  
 so viel Wasser verdünnt wurde, wie der Bodensee enthält. 

Unternehmen Einblicke in ihre Ar-
beitswelt gewähren. Auf Führun-
gen durch die Bus- und Straßen-
bahnhallen gab es jede Menge zu 
entdecken. Die Besucherinnen und 
Besucher durften nicht nur in, son-
dern auch unter die Straßenbahn 
schauen und zum krönenden Ab-
schluss mit einer Oldtimerbahn 
über das Werksgelände fahren. 
Strahlende Kinderaugen machten 
den Tag zu einem besonderen Er-
lebnis. Sie möchten auch einen 
Blick hinter die SWU-Kulissen 
werfen? Mehr Infos unter:  
   swu.de/fuehrungen 

 erregt, wird diese Information vom Riechkolben an andere 

 DU •S�†‡F� U
•�R��•S 

 Nasendecke sitzen über zehn Millionen Riechsinneszellen,  

 die für unterschiedliche Geruchsstoffe zuständig sind.  
 Werden einzelne Sinneszellen durch Geruchsmoleküle 

 Aromen saugen wir mit der Atemluft ein. An unserer  

 Gehirnregionen weitergegeben. Erst dann vernehmen 

 wir einen Duft, zum Beispiel den von frisch gebackenen  

 Weihnachtskeksen – oder von Stinkkäse. 

WU��T��• D�, ƒA�S ˆ 
… Kühe sich mit der Zunge in der Nase lecken 
können und diese dadurch sauber halten?
… Nasen das ganze Leben lang wachsen und 
deshalb im Alter oft unschön groß wirken? 
… Oktopusse mit den Tentakelspitzen an  
ihren Armen riechen?
… wir vom Einatmen bis zum Erkennen  
eines Duftes nur 0,2 Sekunden brauchen?
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gewinntWer liest

=?
 Schicken Sie das 

 Lösungswort einfach 

 per QR-Code an uns. 

 SCANNEN & 

 GEWINNEN 

 Hier bitte das Lösungswort eintragen: 

So gelangt Ihr Name in den Lostopf:
1. Die Gewinnspielaufgabe lösen.
2. Ihren Wunschgewinn auswählen.
3. Lösungswort und Wunschgewinn bis zum  
     9. Januar 2026 per E-Mail an 
     gewinne@swu.de oder über den 
     QR-Code an uns schicken. Alternativ 
     Postkarte senden an: 
     SWU Journal „Rätsel“, Karlstraße 1-3, 89073 Ulm
4. Daumen drücken und abwarten!

Gewinnen Sie: 
 2 x 2 Tickets für das Basketball- 
 Heimspiel von ratiopharm ulm gegen 
 Science City Jena am 14. März 2026 
 oder 
 10 x SWU-Honig aus der Region 
Außerdem verlosen wir 
 10 x SWU-Kirschkernkissen, die Ihnen 
 auch an den kältesten Tagen 
 Wärme schenken. 

          

 

h r

Welches Wort steckt wohl 
dahinter? Verbinden Sie die 
beiden Begriffe und schicken 
Sie uns das Lösungswort. 
Wir wünschen viel Erfolg!


